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Weibnachtent 


Gereimtes Ungereimtes. 


nur gekommen 2 — Ein böſes unbedachtes Wort! 
Gern hätt' ſie es zurückgenommen, doch der 
Geliebte war ſchon fort; Weihnachten war's! 
— Seitdem vergangen manch Feſt iſt ihr in 
Einſamkeit, doch ſtets ein Wunſch hält ſie um⸗ 


Allüberall hört man erklingen: „Das it der] fangen: „Komm nur noch einmal, ſel ge Zeit.“ 


den Gott gemacht!“ In ſtiller Andacht Kinder 


20% 10 überall altes Pärchen heut ſitzt da, | 
eat von ſtiller und von heil'ger Nacht, e beſchieden Großväterchen und Großmama, ſie 


ſenkt ſtiller Frieden ſich nieder auf die Chriſtenheit; 
für alle Menſchen iſt hienieden gekommen nun 
De Weihnachtszeit. Das iſt ein Harren und ein 
Hoffen, ein Heimlichthuen hier und dort, die 
Kinder ſeh'n den Himmel offen, ein Wunſch iſt 
faſt ein jedes Wort. Doch Wünſche haben nicht 
nur Kinder, ſie werden aller Orten laut, vom 
Mann, der Frau, dem Sohn nicht minder und 
auch von Bräutigam und Braut, doch ſind die⸗ 
Sr ſehr verſchieden, verſchieden wie die 

enſchen ſind: Viel Geld wünſcht Einer ſich hie⸗ 
nieden und ſtetes Glück für Weib und Kind; dann 
And're viele Wünſche führen auf einem langen 
Zettel an und alle die ſoll reſpektiren zu dieſer 
Zeit der Weihnachtsmann. Es find im öffent⸗ 
lichen Leben gar Viel' vom Hochmuth ganz er⸗ 
füllt, ihr ganzes Wirken iſt ein Streben, daß nur 
ihr Ehrgeiz wird geſtillt, loyal ſtets über alle 
Maßen, vergeſſen ſie die Achtung nie, drum 
grüßen ſie in allen Straßen nur die — die höher 
ſteh'n als ſie, ihr Weihnachtswunſch iſt längſt er⸗ 
wogen, er ſchließt ſich in dem Verſe ein: „Ach 
käm ein Vogel doch geflogen und ſpräng' ins 
Knopfloch mir hinein.“ Der Hypochonder nur 
mit Zagen dem Feſte ſtets entgegenſieht, ſein 
ganzes Leben bleibt ein Klagen, er ſtimmt ſtets an 
daſſelbe Lied; wenn aud're Weihnachtsfreude 

igen, murrt er nur in den Bart hinein, ihn 
ſtimmet trüb der ſchönſte Reigen, er flieht des 
Chriſtbaums hellen Schein, er klagt ſtets über 
Leid und Schmerzen und daß er unglücklich nur 
fei, deshalb kommt ihm der Wunſch vom Herzen: 
Ach wär' das Feſt nur erſt vorbei.“ Der Lehrer 


Im trauten Heim in ſtillem Frieden ein 
des Lebens Abend 


denken an vergang'ne Zeiten, an manche ſchöne 
Stund zurück, an ihrem Geiſt vorüber gleiten 
vergang'nes Leid, vergang'nes Glück; ſie denken 
wie ſie ſich gefunden, wie Lieb ſich ſchlich ins 
Herz hinein, es kehren wieder Schäferſtunden, ge⸗ 
feiert in dem Dämmerſchein, gedenken an den 
Kinderſegen, der ihnen dann beſchieden ward, wie 
ſich auf allen Lebenswegen hat Gottes Liebe 
offenbart. Und weiter denken dann die Alten 
auch an die Stunden ſchwerer Noth, in denen 
Einkehr hat gehalten bei ihnen einſt Gevatter Tod. 
Und wie noch ſtellt bei ihrem Denken die alte Zeit 
ſich ihnen dar, da kommt zu ihnen mit Geſchenken 
zum Chriſtfeſt grad der Enkel Schaar. „Hinweg, 
hinweg die alten Zeiten!“ ruft Großpapa da 
freudig aus, „die Gegenwart laßt zu uns ſchreiten, 
ſie bringet Freude uns ins Haus.“ Wie froh die 
kleinen Kuaben fliegen jetzt an die Bruſt von 
Großpapa und wie die Mädchen ſtill ſich ſchmiegen 
ans Herz der lieben Großmama — da iſt ver⸗ 
geſſen alles Trübe, ein herz'ger Wunſch nur ſtellt 
ſich ein: „Es mög' der Kindeskinder Liebe ſtets 
Troſt für unſer Alter ſein.“ 

Es lebt auch auf in unſern Herzen der 
Jugendzeit Erinnerung, wir werden bei der Kinder 
Scherzen mit unſern Kleinen wieder jung. Wie 
Märchenbilder ſteigen nieder die Scenen der Ver⸗ 
gangenheit, vor unſer'm Geiſte zeigt ſich wieder 
die ſchöne frohe Jugendzeit. Wir fügen uns des 
Kindes Willen und wenn es Wünſche hören läßt, 
ſo wollen wir ſie gern erfüllen, denn einmal nur 
iſt Weihnachtsfeſt. Bei Mädchen giebt es hoch 


ſitzt vernügt zu Haufe, behaglich er die Pfeife Entzücken, bringt man die Puppe ihnen dar, bes 


ſchmaucht, er fühlt ſich mollig in der Klauſe, weil 
er jetzt nicht zur Schule braucht; bei ihm ruht 
nun die Alltagsplage, ihm brachte Ferien das Feſt, 
und ſind es auch nur ein paar Tage, er nützet 
fie doch aus aufs beit, in den Wunſch, der von 
ihn vernommen, ſtimmt auch der Schüler gern 


mit ein; „Ach würden doch — es möge kommen — Bald wird die Jungfrau es 


die Ferien noch länger ſein.“ Die Jungfrau, die 


zurück, nie hat im Leben auch erfahren, daß leicht 
Hergänglich iſt das Glück. Auch ſie lebt' einſt in 
ſüßem Hoffen, fie fand ein Herz, das ihr jo lieb, 


ein ganzer Himmel ſtand ihr offen, aus dem fie 


ſich dann ſelbſt vertrieb; wie war ſo ſchnell es 
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Hermann Lieckfeldt, 
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Telephon Nr. 766. 
99 % A uod 


Ich empfehle prachtvolle 


Pianinos 
und Flügel 


der Weltfirmen 
. Biese 
Hof⸗Piauoforte-Fabrik, Berlin, 
i „L. Duysen 
Hof⸗Pianofoxte⸗Fabrikaut Sr. Maj. des Kafſers, R 
Carl Bönisch a 
a Hof⸗Pianoforte⸗Fabeik, Dresden, 
Schiedimayer & Söhne 
Hef-Piauoſorte⸗Fabrik Stuttgart, 
Steingräber & Söhne 
Hof⸗Piauoforte⸗Fabrit, Bayreuth, 
sehr. Perzina 
De Hof⸗Pianoforte⸗Fabrit, Schwerin. 4 
e 
ihm, das für ihn Paſſende an of 


Wirkliche Fabrikpreiſe. EL 
Pianinos von 450 Mk. an. 


Günſtige Abzahlungsbedin { 
3 gungen event. ; 
Anzahlung. — — 


Pianinos zur Miethe von 
8 Mk. an. 


art hOlelt. 


90 (am Denkmal). Fr 


F e 1 
Ti tor feine ſchmackhafte zan 
Tilſiter in Poſikolli per Pin, 4 
50 Pfg., verſendet frauko Nachnahme 
S. Schwarz, Mewe, Weſtpr. 


1 Rosenstein, 3 


54 u, i n 
51 Frauenstrasse II, 
empfiehlt 
Ungarwein von % 1 an, 
franz. Rothwein von % 1 an, 
le). Rothwein von 68 „ an, 
jelwein füß 50 , 


Ingber⸗Ma 
Himbeer⸗Saft 
90 


Echt Richtenberger 90 
Nordhäuſer 1 1 


ein Ltr. 1,20, 
Zucker J 1,60, 
1. 40 1,60, 5 


ſonders kaun man ſie beglücken, bewegt die Pupp' 


Stettiner 


gehret, es iſt für ſie der ſchönſte Traum, drum 
wird am beſten ihr beſcheeret: Verlobung unter'm 
Weihnachtsbaum! 

So kommen Wünſche aller Orten von unſern 
Lieben jetzt ins Haus, es regt ſich hier und regt 
ſich dorten, daß die Erfüllung bleib' nicht aus; 
es zeigt ſich ein geheimes Rühren allüberall, wohin 
man ſieht, der Liebe Walten kann man ſpüren, 
zu geben Alle ſind bemüht. Doch mög' auch da 
geſpendet werden, wo ſich zeigt Armuth, Noth 
und Leid, der Noth zu lindern hier auf Erden 
giebts überall Gelegenheit, drum wirke Jeder auf! 
das beſte und trage ſeinen Theil zu bei, daß 
überall zum Weihnachtsfeſte nur ungetrübte Freude 
ſei. Wenn unter'm Chriſtbaum dann die Gaben 
erfreuen Jeden auf das beſt, wir auch für unſ're 
Leſer haben den Wunſch: 


„Ein frohes Weihnachtsfeſt!“ 


OK 


Prahtiſchts für den Haushalt, 


Gekuickte Schmuckfedern wirft mau in 
ſtark kochendes Waſſer und dann ſofort in ganz 
kaltes. Nachdem ſie getrocknet ſind, werden ſie 
wie gewöhnlich gekräuſelt. 

Ein angenehmes Räucherungsmittel 
zur Reinigung der Luft in Schlaf- und Kranken⸗ 
zimmern erhält man, wenn man ein paar Tropfen 
Schwefelſäure auf eſſigſauren Kalk träufelt. Es 
entfteht dadurch ein weißer Dunſt, Eſſigſäure, 
welcher in dem Gemache einen lieblichen Duft 
verbreitet. Eſſigſauren Kalk kaun man leicht be⸗ 
reiten, wenn man gepulverten Kalk ſo lange mit 
gewöhnlichem Eſſig befeuchtet, bis kein Aufbrauſen 
mehr erfolgt. 

Farbflecke aus Kleidungsſtücken zu ent⸗ 
fernen. Mau nehme vier Eßlöffel Salmiakgeiſt, 
vier Eßlöffel ſtarken Weingeiſt und einen Eßlöffel 
Salz, ſchüttele das ganze in einem Glaſe tüchtig 
durcheinander und wende es mit einem Schwamme 


das Augenpaar, ſchlägt fie die Lider auf und f oder wollenen Lappen an. Mit dieſer Flüſſigkeit 
nieder, iſt dies der Kleinen höchſte Luft, fie küßt kann man alle Oelflecke, desgl. auch Farb⸗ und 
ihr Püppchen immer wieder und drückt es herzig! Fettflecke auswaſchen. Flecke von Harz und Theer 


an die Bruſt; 


1 o, Seligkeit in Kinderjahren, 
wie wirkſt du 


doch ſo ſchön und mild! 
erfahren, 


daß entfernt man, 


auf Tuch müſſen erſt mit Butter erweicht werden. 


Fettflecke aus weißen Meſſerheften 


wenn man ſie mit gebrannter 


ſie der Puppe Ebenbild. Der Jüngling iſt's, Magueſia beſtreicht, welche man mit ganz wenig 
ſchon hoch an n an die Jugendzeit] den fie entzücket, den fie erfüllt mit Liebesſchmerz, Waſſer zu einem dicken Brei gerührt hat. Nach 
der dann in ihre Augen blicket, denn aus den Augen einigen Stunden reibt man die Hefte trocken ab. 


ſpricht das Herz. Der Jungfrau Wunſch zum 


Ein Anſtrich, der vollkommen waſſerfeſt 


Veihnachtsfeſte ein jeder leicht errathen kann, iſt, wird hergeſtellt, indem 6 Liter zu Staub ge⸗ 
für ſie bleibt immerdar das Beſte: Die Hoffnung löſchter Kalk, 1 Liter Kochſalz mit 4 Liter Waſſer 


auf den Ehemann; das iſt es, was ihr Herz be⸗ vermiſcht, und gekocht werden. 


Heussi’s 


„ Ta 


Der „Tannenzapfen“ iſt 
die einzigſte nie verſagende 
Vorrichtung, die Lichte ſchnell 
und tem auf dem Baunt 
zu befeſtigen. 


mr 


Der während des 


Modernſte Chriſtbaumtülle. 
2 * TR reits: — DD cht, u 1 

anderen Baumtüllen, mit ſeinem untern, ſondern 
mit ſeinem obern Theil au den Zweig ge⸗ 
klemmt; der Schwerpunkt liegt daher Unmittel⸗ 
bar auf dem Zweige, wäh⸗ 
rend er bei allen anderen Baum⸗ 
tüllen hoch in der Luft 
liegt; die Lichte kömen 
daher ſelbſt auf den dünn⸗ 
ſten Zweigen nicht ſchief 
ſitzen und nicht tropfen. 
Die kleinſten Lichtreſte ver⸗ 


nF LE brennen ganz, brauchen nicht ausgepuſtet zu werden. 
Preis: Dutzend 2 Mark. Verſandt gegen Nachnahme oder . 3 


Faul Heussi, Leipzig, 


Wintergartenſtraße A. 


In Stettin bei A. Toepfer Nachf., Mönchen⸗ 
ſtraße 19, Richard Stoeter, Falfenwalderſtraße 4. 


Sr. Könſglichen Hoheit des 
Sr. Königlichen Voheit des⸗Groß 
Sr. Königlichen Hoheit des Gro 


mente, 


Specialität: 


das 
geſpielt und 


Rom, den 7. Jaunar 1880. 


Nachdem ich Stetti 
Veranfaſſung nahm, die 
beſichtigen, freut es mich, 
dieſes Unternehmens, 
keunen 
Kenntulß 


Inter esse ſeſggeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavlerſpieler von Fach von 


Die von Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Piauinos, welche ich Gelegenheit 
zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
beſonders hervorzuheben. art aus und nehuſe ich deshalb Veraulaſſung. dieſelben noch ganz 


fand, kennen zu Terme; 
Negiſter und leichte Sy 


De 


herzogs von Sachſen⸗Weimar, 
ßherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


90 


Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
mie, Elaninos in 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 
Jedem Juſtrument wird ein Garantie » Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommi ſſtons WR 

Rath Weoikenhauer unterzeichnet. Garantie 2 ö 


Das von der Hof⸗Pianoſorte⸗Fabrik von (. Wolkenhauer 
Eroßherzoglſche Schnllehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino 
geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. 
weich, geſangreich nd voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobeuswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 


u nach mehrjähriger Abweſenheit aufs Neue beſuchte und dabei 
Magazine des Königl. Hoflieferanten N 
die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
8 Alter! us, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche 

gat in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehnumgen der Gegenwart ftelfen, 
u leruen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 


3 Größen von 


0 Jahre. 


zu Stettin für 
habe ich selbit | 
Der Ton iſt 


. Liszt, 


olkenhauer. au 


daſſelbe 


Dr. Hans von Bülow. 


Sonntag, 24. Dezember er 1800 


erfeld W. 
Hamburg William 


Aunahme von Anzeigen Breiteſtr. II und Kirchplatz . 


Vertretung in Deutſchland: In allen 
Deuiſchlands: R. fi q fi 


0 e, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
endank. Berlin Bernh. Arndt, Max ir 

Thienes. Halle a. S. Jul. Barck 4 Co. 
Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Kochens ſich bildende Schaum muß entfernt wer⸗ 
den. Hierauf werden 250 Gramm Alaun, 100 
Gramm gepulvertes Eiſenvitriol, 150 Gramm 
Pottaſche und ſchließlich noch ſo viel feiner Sand 
oder Holzaſche dazugerührt, bis ſich die Maſſe 
noch mit dem Pinſel ſtreichen läßt. Der Anſtrich 
ſoll, wie der „Praktiſche Wegweiſer“, Würzburg, 
ſchreibt, äußerſt haltbar ſein. 


Literatur. 


Centenar⸗Jubiläums⸗Glückwunſch⸗Poſt⸗ 
karten. Die kgl. baier. Hofbuchdruckerei und 
Lithographiſche Kunſtanſtalt von Gebrüder Reichel 
in Augsburg hat im Sommer dieſes Jahres ein 
Preisausſchreiben für Entwürfe zu Centenar⸗ 
Jubiläums⸗Glückwunſch⸗Poſtkarten erlaſſen. Das 
Ereigniß, die Schwelle eines neuen Jahrhunderts 
zu überſchreiten, ſollte dabei in ernſtem, wie in 
heiterem Sinne zur bildlichen Darſtellung gelangen. 
Von den außerordentlich zahlreich eingelaufenen 
Entwürfen ſind die acht beſten reproduzirt und 
nunmehr zum Verkaufe gebracht worden. Wie 
bei den hohen Preiſen, die für die vorzüglichſten 
Arbeiten ausgeſetzt geweſen ſind, nicht anders zu 
erwarten war, ſind ganz eigenartige Karten ge⸗ 
ſchaffen worden, jo daß dieſelben ganz entſchieden 
auf dem Poſtkarten⸗Markte Aufſehen machen und 
allgemeines Intereſſe erregen werden. Ebenſo iſt 
auch die in Lithographie erfolgte Reproduktion 
vortrefflich. Wir können daher dieſe Neuheiten 
nicht blos allen Poſtkarten⸗Sammlern, ſondern 
überhaupt Jedermann, der beim Beginne des 
neuen Jahrhunderts durch eine Gratulation einem 


Andern eine große Freude machen will, waem 
5 


empfehlen. [357] 


In dem bewährten Verlage von Breitkopf 
und Härtel, Leipzig, ſind zwei ſehr anſprechende 
Lieder, Nr. 842 „Bei einer Linde“ und Nr. 843 
„Die Nachtigall“, komponirt von A. von Fielitz, 
Op. 70, erſchienen, auf die wir zum Feſte noch 
beſonders aufmerkſam machen. Es liegt uns die 
Ausgabe für mittlere Singſtimme mit Begleitung 
des Klaviers vor. [359] 


G. L. Daube u. Co., Zentral-Anuoncen- 
Expedition der deutſchen und ausländiſchen 
Zeitungen, giebt zum Beginn des Jahres 1900 
einen Katalog in groß Folio aller deutſchen und 
ausländischen Zeitungen und Zeitſchriften für die 
verſchiedenen Wiſſenſchaften in muſterhafter Aus⸗ 
ſtattung. Wir machen alle Kaufleute, Häudler, 
Fabrikanten, alle Aktien⸗Geſellſchaften ꝛc. auf dieſen 
ausgezeichneten Katalog aufmerkſam und wünſchen 
ihm weiteſte Verbreitung. [330] 


[Neueste 


Denn 
„robhat“, 
selbst- 

entleerend, 
unter sleter 
Ventilation 
mittelst 
Exliaustor 
aer Hei 
röstend 
und 
dumssäwei 
kühlend. 


Patent-Kugel- 
Sehnellröster für 
Handbetrieb. 


A 
D Langjährige, bDekammite Speeialität: @ 
| Kugel-Kaffecebrenner in Grössen von 3, 5, 8 bis 100 k& Inhalt. 


Schutzmarke. 


Portetreſors, 


Seehund, Krokodil ꝛc. 


Portetreſors, 


e igarrentaſchen 


roß für 
Seehund, Juchten ze. si 


Lindenſtraße 25. 


e 
5% 


Hanne ane 


Elektrische 
‚Specialität: 


Haschinenteleeraph 


| leber 40.000 Stück geliefert. 
gar Leistungsfähige Mühlen für Kaffee. Gewürze, Drogen u. s. W. uk 


Eimmericher Maschinenfabrik und 
Eisengiesserei. Emmerich. 


ER 


Als praktiſche 


BNNAGIS-LESEHEIKG 


| empfehle 
Portetreſors, neues langes Format aus einem Stu gearbeitet, ganz Leder, 


Marke Unzerreißbar, mit durchgehenden weiten Falten, die ſich 
ausdehnen, ohne daß ein Strämmen und dadurch verurſachtes Reißen 
des Portemonnaies ſtattſinden lönmte, in 


aus einem Stück gearbeitet, ohne Naht, in Seehund, Saffian, Kalbe 
leder, Mouton, Chagrin ze. 8 


2 0 s 
Damentreſors, kunt. en 
N Geldtaſchen ohne Bügel, für Reiter, Radfahrer ac, 


mit und ohne Stickerei, für 8, 10 und 12 Cigarren, auch ganz 


8 Eigarrette nutaſchen, Schiebetaſchen ꝛc. 

5 Viſites in langen und gewöhnlichen Formaten. 

Brieftaſchen mit und ohne Stickerei in ſchwarzeim und braunem Leder. 

N Geld⸗ und Counverttaſchen in Rindleder, Monton, Saffian rc. 


R. Gras 


Breiteſtraße 12, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 3. Kirchplatz J. 


Wer 
Eingezahltes Hinpital 6000020 Mark. 
Helenchtungsanlagen s e es 
e e O eee KÄranflüberiragungen 
Sirassen- und HAlein bahnen e e e 6 0 
Stationäre und transportable 6 s ee 08 © 
„ O eeumulatoren 
Blitzableiteraulagen und Untersuchungen, 


en für Äriegs- und Handelsschiffe. 


Dr. Kahle, Ein Sommer an 
Berlin bei Bodenburg. Mit b ae 
ſtrationen und einer Karte von Island. Der Ver⸗ 
faſſer, Univerſitäts⸗Profeſſor in Heidelberg, ſchildert 
uns das Land und vor allem das Volk in Island, 
im Lande der Edda und der altnordiſchen Sagas, 
welche uns noch heute in die Zeit des 13. Jahr⸗ 
hunderts zurückverſetzen. Auch heute noch iſt das 
Volk auf Island gut gebildet, gaſtfrei und brav. 

2841 
En Berichte aus 

uge von 8 
Newyork bei Chas Wilbermann. 5 


„Kuba und der Krieg.“ 
dem ſpaniſch⸗amerikaniſchen 
Herrings. 


Deutſchland in Rathenow bei Babenzien. 2 Mk. Der 


Verfaſſer, der den Feldzug auf Kuba als Kriegs⸗ 
berichterſtatter mitgemacht hat, giebt in dieſem 
ſauber ausgeſtatteten Werkchen in anſchaulicher 
Weiſe ſeine Eindrücke wieder. Nach ſeinen im 
Kugelregen und Pulverdampf gemachten Notizen 
hat er die Kriegserlebniſſe nun ſorgfältig aus⸗ 
gearbeitet, ohne den Eindruck des Selbſterlebten, 
die Friſche der Erinnerung zu verwiſchen. Die 
beigegebenen, zum größten Theil nach ſelbſt auf 
genommenen Photographien reproduzirten Bilder 
erhöhen den Eindruck der Berichte. [281] 
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unnd Schweifungen tief in einander greifenden Theilen. That⸗ 
ſache iſt allerdings, daß bei den Spätherbſt⸗Rennen der 
ſogenannte „Bauernrock“ die Senſation des Tages war; nur 
it das eine recht willkürliche Bezeichnung, weil dieſe faltigen 
Röcke ſchließlich nichts anderes find, als eine luxuriöſe Kom⸗ 
plikation der herrſchenden engen Rockform: denn jede Pliſſe⸗ 
Falte erſcheint wohl unten tief eingelegt und ſehr weit aus⸗ 
1 ee, während fie doch in der ganzen Länge einer ſehr 
* en Tunika bis über die Hüften hinauf knapp anliegend 
mit einem ſtrohhalmbreiten Saumrändchen feſt niedergeſteppt 
ſiſt und unterhalb dieſer Steppfalten aller Stoff wieder her⸗ 
ausgeſchnitten wird. Alſo eine neue Rieſenaufgabe für 
ſchneideriſche Akkurateſſe und Geſchicklichkeit! Auch die Ver 
ſuche mit der nahtloſen Hinterbahn des Rockes, ſei fie nun 
in die breite Tollfalte gelegt oder durch ſchmale Säumchen 
anliegend gemacht, erſcheinen doch nur als Varianten der 
ſchlauken Rockform, die ohne den drängenden Jahrhunderte 
schluß und die unſinnige Jagd nach neuen Moden, die 
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Vortheilhafter Einkauf für Wiederverkäufer in meinem Eugros⸗Lager Kirchplatz 4. 
X. Crassmann. 


unſere Zeit ſo übel kennzeichnet, 
gewiß einer längeren Lebensdauer 
werth wäre. Der Doppelrock wirkt 
nur elegant in ſehr bedeutender Länge 
und erhält neuen Reiz in Form eines 
langen Ueberkleides mit ſeitlichem 
Schluß, in der Weiſe der ruſſiſchen 
Bluſen, deſſen Taille ſich mit großen 
Revers über einer Pelzweſte mit 
Hermelin⸗Plaſtron öffnet, und ſo voll⸗ 
ſtändig promenadengerecht für den 
Winter iſt. Das Prinzeßkleid bleibt 
vereinzelt oder tritt in Caſaque⸗Form 
auf mit ſehr abſtechendem Unterkleid, 

B. blauer Sammet über hell⸗ 
ſtreiſigem blauen Taffet, der an der 
Taille ein breites Fichu bildet. 

(All dieſe intereſſauten Aus⸗ 
führungen werden zugleich mit den 
Illuſtrationen in der nächſten 
Nummer der „Modenwelt“ ers 
ſcheinen, der klaſſiſchen, mit 
anderen Publikationen, wie 
„Große“ und „Kleine Moden⸗ 
welt“, nicht zu verwechſeluden 
Modeu⸗Zeitung (Berlin, Franz 
Lipperheide), die unbeirrt ihrem 
erprobten Prinzip der geſchmack⸗ 
vollen, einfachen und deshalb 
5 vornehmſten Eleganz tren bleibt. 

8 Muſtergültige Schnitte erleich⸗ 
tern die Herſtellung all der ſchönen und praktiſchen Dinge 
für: Groß und Klein; — die Handarbeiten kommen darüber 
ebenſowenig zu kurz, wie Belehrung und Unterhaltung auf 
ſämtlichen Gebieten des weiblichen Lebens. Doch laſſen wir 
der „Modenwelt“ ſelbſt wieder das Wort.) 

Neu iſt es, alle Rockanſätze und «Garnituren nicht mehr 
nach rückwärts höher anſteigend, ſondern vorn und rückwärts 
niedrig, an beiden Seiten hoch zu machen, alſo in Tunicg⸗ 
Form. In gleicher Weiſe läßt man auch die tiefen, feſt⸗ 
geſteppten Pliſſé⸗Falten der erwähnten Bauernröcke ſeitlich 
höher ausſpringen. Eine Hauptneuerung beſteht darin, daß 
der für ſich beſtehende Futterrock, über welchen das Kleid 
ſonſt in ganz gleicher Länge herabfällt, bei den ſehr ſtark 
ſchleppenden Röcken, die gleichzeitig für Salon⸗ und Straßen⸗ 
Toilette dienen ſollen, rückwärts leicht fußfrei gehalten wird, 
während der Schleppentheil mit gleicher Seide bis zu gewiſſer 
Höhe gefüttert wird, da er doch auf der Straße in der Hand 
getragen werden muß. Der Schluß geſchieht rechts oder 
links an der Vorderbahn mittelſt der bekannten Druckknöpfe, 
male! in den Schlitz auch gleich die Kleidertaſche eingefügt 
wird. 
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geſtickte Tuchſpißze. Die im Sommer modern gewordenc⸗] find in dieſer Art ganz foutachirte Koſtüme mit ſchmalen 


Cluuy⸗Guipure hat bereits eine täuſchende, maſchinelle Nach: 
ahmung gefunden, die der köſtbaren, veralteten Spitze allge⸗ 
meine Erfolge ſichert. Ganz originell iſt ihre Anwendung 
als glatte Auflage mit meiſt farbiger Unterlage auf ſchwarzen 
Spitzenkleidern oder ⸗Bluſen, die außerdem dazwiſchen dicht 
geſtickte Jet⸗Arabesken und Applikationen aus ſchwarzem, 
Sammet zeigen. 5 

Die Applikations⸗Stickerei iſt 
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Tuchſtoffe mit derartiger Stickerei 
meterweiſe in den Handel bringt, 
desgleichen ſoutachirte Stoffe. Doch 
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Form des ſchon zuſammengeſtellten 
Kleides gefertigte Zeichnung und 
Stickarbeit ſchwerlich erſetzen. 

Beſonders reich find die Taillen 
der Winterkoſtüme aus Tuch. Die 
am Rockbeſatz augewandte leichte 
Verzierung von Durchbruch⸗Arbeit, 
Perforirung, Applikation, Stepp⸗ 
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dem pliſſirten Bauernrock erſcheint die Taille als Fortſetzung 
in weit auseinander ſtehende, ſtrohhalmbreite Fältchen ab⸗ 
geſteppt. Reiche, etwas breit abſtehende Kragen⸗Garnituren 
vom Stoff des Kleides, mit Stickereien und Applikationen 
überdeckt, ſtimmen ſehr gut zu der ganzen Form. 

Das eleganteſte Winterkleid beſteht aus Rock, leicht 
wattirter, meiſt mit Pelz⸗Revers verſehener Ueberjacke aus 
Tuch und einer reich ausgeſtatteten Taille oder einer Bluſe 
aus Spitzen, geſtickter leichter Seide, oder was fich die Phau⸗ 
taſie ſonſt geſtatten will, die aber durch Spangen oder einen 
kleiuen Fichu⸗Kragen aus Tuch als mit der Toilette zuſammen⸗ 
gehörig erſcheinen muß. Dieſes Koſtiüm beſitzt den Vorzug 
allergrößter praktischer Verwendbarkeit und repräſentirt zu⸗ 
gleich das ausgeſprocheue Wiener Genre. Beſonders beliebt 
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alte herten eng 


flachen Schnürchen, die in nicht allzu dichten Muſtern mi 
der Hand aäufgenäht werden, dete die Minftige 
Beeinfluſſung der Körperform durch Sorgfamkeit und Eleganz 
der Zeichnung, d. h. das richtige Verlaufen der Linieureihen⸗ 
mit Recht großen Werth legt. 5 f 
Unruhiger in ihrer Wirkung ſind die Koftiime aus mehr 
oder weniger großgepunktetem Velvet, meiſt mit hellen, dicht⸗ 
| geſteppten Bogenverzierungen aus Tuch undebenſolchen Spangen 
mit kleinen Metallſchnallen reichlich geziert. Zu dieſem Genre 
iſt der kurze Figaro oder Bolero an ſeinem Platz, der riugs⸗ 
um handbreit eine abſtechende Weſte aus Atlas ꝛc. ſehen 
laſſen darf, die ſich vorn wiederum über Spitzen öffnet. 

Pe Eine weſentliche Mendes 
ruug erfährt die Form der 
uuentrathbaren Hemdbluſe. 
Sie erhält ein Achſelſtück, 
das durch dichte Sännchen 
oder ſonſtige Verzierung abe: 
ſtechend geſtaltet wird, ja das 
überhaupt von auderem Stoff 
ſein kann. Auch drei⸗ bis 
vierfache Ueberkragen aus 
Stoff⸗ und Spitzenkheilen 
ſtatten die eleganteren For⸗ 
men aus. Außerordentlich 
madern ſind große hoch⸗ 
gebauſchte Bruſtſchleifen aus 
Cravaten⸗Schärpen von 
Spitze, Gaze oder 
Bändern. 

Eine hübſche Neue⸗ 
rung zeigen die Hand⸗ 
ſchuhe. Entſprechend 
der engeren Aermel⸗ 
form, die häufig ein 
Schließen der 
unteren Knöpfe 
ſchwierig macht, 


ſind ſie mit 
zwei ſeitlichen 
Schlitzen ver⸗ 


ſehen und laſſen 
e ſich die ſo ent⸗ 


—— RO N ſtehenden, ab⸗ 
a — n * gerundeten Pat⸗ 


ten leicht unter dem Aermel ſtreifen. Der Obertheil dieſer 
Patten pflegt in ſehr zierlicher Weiſe mit Blumenmalerei 
verziert zu werden, ja die üblichen drei Steppnähte werden 
oft überhaupt durch Malerei erſetzt, zu der allerdings Farben 
erforderlich find, die der Prozedur der chemiſchen Reinigung 
Stand ha ten können. 5 N. Br. 
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und Damen-Uhren. 
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Fabrik preisen. 


W. Ambach, Stettin. 


automatisches 


— Bid ® 


Ersetzt Siizwanme ete 


warmen Wassers, 
eventuell mit medizinischen Z 3 und wirkt als 
kräftige, hygienische Sitzdet*he durch das eigene 
Körpergewicht. Kein gie spritzen, daher völliges 
Entkleiden unnzthig: Leicht transportabel. 

oh ur Hämorrhoidalleidende 


rauen . 
end für Gesunde, Kudtahrer, Reiter. 


Versand gegen Nachnahme. 
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erkauf für Stettin bei: 


Götze: Schuhstrasse. 5 


mit deutschen Federn! = 


rlohn 
5 r > 
tischen ehenbürtig. raum 


112 u. a. Zu beziehen durch die Schrelbwaarenhandlungen. 
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